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Mittagblatt. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
London, 3. Februar. Bei der ſtattfindenden Debatte 
über die Adreſſe des Parlaments an die Königin, greift 
Disraeli die auswärtige Politik Palmerſton's an und meint, 
man müſſe derſelben durch Entziehung der Gelder entgegen 
treten. Frankreich habe im verwichenen Jahre mit Beiſtim⸗ 
mung der engliſchen Regierung im Geheimen Oeſterreichs 
italieniſche Beſitzungen garantirt. Palmerſton leugnet dies. 
Frankreich habe nur verſprochen, keine Invaſion zu machen. 
Nachdem die Regierung von mehreren Seiten, namentlich 
wegen Perſien, im Oberhauſe wie im Unterhauſe ſtark ange⸗ 
griffen worden war, wird die Adreſſe von beiden Häuſern 
angenommen. o 
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Hamburg, 4. Februar. [Getreidemarkt.] Weizen und Roggen un⸗ 
verändert aber flau. Oel loco 31%, pro Frühjahr 32% , pro Herdſt 30%. 
Kaffee mit % Erhöhung loco 12,000 Sack, ſchwimmend 4000 Sack Rio, 
2300 Sack Santos umgeſetzt. 

Liverpool, 4. Februar. 6000 Ballen Umſatz. 
Markt ruhig und flau. 


— . ...... 
Pre u ſ e n. 
Landtags⸗ Verhandlungen. 


Haus der Abgeordneten, late Sizung am 4. Februar. 
Beginn 114 Uhr. Präſident: Graf Eulenburg. Am Miniſter⸗ 
1 : teuffel II., s. Raumer, der Geheime Rath 

Tiſche die Herren v. Mante Bodel 

Schumann, v. Weſiphalen, ſpäter v. Manteuffel ., v. Bodelſchwingh, 
Graf Walderſee, v. Maſſow. . 
Man geht alsbald zur Fortſetzung der aa een 5 
batte über den Gejepentwurf, beneſſend die AbLöfung Dar de 
Geiſtli und Schulinſtituten zuſtehenden Neon nen 
ſtlichen 5 ao begriffenen) 
$ 3 deſſelben, welcher für die übrigen (im § 2 nicht 5 des Ablö⸗ 
Naturalleiſtungen an Stelle der unwandelbaren Geldrente beſtim⸗ 
ſungsgeſetzes eine nach den Martinimarktpreiſen alljährlich zu Dis- 
mende in Geld zahlbare Roggenrente ſetzt, kommt zunächſt zur Dis⸗ 
kuſſton. Nathuſius äußert Bedenken gegen die im 1 
angeordnete Berechnung des Gew * Komme ef Wen Nat 
jenes Geſetzes der Geldwerth der nich 0 : 
rallei rincipaliter nach der in den letzten 10 reſp. 20 Jahren 
1 ere Geldvergütigungen feſtgeſtellt werden ſolle. Dieſe Ver⸗ 
afür gezah würden demgemäß nicht ſelten hinter der Wirklichkeit zu⸗ 
Be und die Institute dadurch verlegt werden. Er empfiehlt 
— on Berechnungsweiſe obengenannter Paragraphen hier aus⸗ 
drücklich auszuschließen. Der Chef des landwirthſchaftl. Miniſterii 
erklärt ſich dagegen, da bei eclatanten Ungerechtigkeiten dieſer Art im⸗ 
mer noch eine Reparation aus freien Stücken moglich bleibe. Eine 
ausdrückliche Verpflichtung in dieſer Beziehung wünſche er nicht, da es 
ſich bei dem Erbenſande des Geſetzes allerdings nicht nur um den Be: 
rechtigten und Verpflichteten handle, ſondern ebenſo um Rechte und Pflichten 
Dritter, welche an den berechtigten Inſtituten und deren Gedeihen ein allge: 
meineres ger — . Intereſſe ſei um ſo mehr zu berück⸗ 
tigen, an gu) er der Anſicht fei, daß man den Staat nicht zur 
unmittelbaren Hilfsleiſtung und Stütze für jene Inſtitute anrufen müffe, 
nelmehr der ee der Konfeffion, ja endlich der geſammten Chri⸗ 
heit eine 8 Ges ung dazu aufzuerlegen ſei. Er habe ſeine 
Bedenken gegen da 2 etz unterordnen zu ſollen geglaubt den Wün⸗ 
Abſichten dei Sefammtniinifteriums, wie er das überhaupt 
für die Pficht jedes einzelnen Reſſortchefs halle, aber um ſo mehr habe 
Recht bier gegen Berfhärfungen, die über die urſprüngiche Ab⸗ 
ſicht hinausgingen, aufzutreten, und hoffe bei dem Geiſte der Spar⸗ 
? jetzt das Haus zu beſeelen ſcheine auf eine gerechte Wür⸗ 
ſamkeit, 5 Einem Antrage des Abg. v. Arnim-Neuftettin wo 5 
a Anwendung des oben eitirten § 32 der dabei ee 
e „ 7 
„Abzug von 5 Prozent nicht Mattfinden olle, Amt der Redner 
Ar bei Ambronn EN da! diefer Abzug von 5 Prozent 
1 I ächtlich geweſen, da zu feiner K ion di 
in der That fo betr Berechnung fortfallen mi ompenſation die 
ten itt übri 
amarktfuhrkoſten aus der ‚müßten, er tritt übri⸗ 
8 5 Vorſchlage bei. v. Pato, findet in den eben erhobenen 
gens den keiten einen neuen Beweis für das Verfehlte und die Geſahr 
Schwierigke dem Streben liege, die Naturalabgaben 


Semoralifation, die in . | 
En zu erhalten. v. Gerlach empfiehlt die 5 — gaben 


; übung von Gerechtigkeit 
a es ſich um die Ausübung igkeit, und zw 
Ze... den jeweiligen Lehrer oder Pfarrer, ſondern 8 
die Schule und die Kirche ſelbſt handle, alſo auch etwaige per⸗ 
ſonliche Gompenfationen oder andere perſönliche Zufälligkeiten nicht 


principielle Geltung erlangen könnten, vielmehr jedes Mittel anzuwen⸗ 
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den ſei, um die Abſchätzung vor ſolchen Willkürlichkeiten ſicher zu ſtel⸗ 
len. Der Cultus miniſter erklärt ſich ebenfalls nur für den An: 
trag von Arnims. Nachdem noch der Referent, Abgeordneter Scheder, 
die Ablehnung ſämmtlicher Anträge befürwortet, da man auch die Ver⸗ 
pflichteten leben laſſen ſolle, erfolgt die Abſtimmung, welche die Ab⸗ 
lehnung des Antrags Nathuſius, für den die äußerſte Rechte und 
die Katholiken ſtimmen, ergiebt, dagegen die Annahme des Antrags v. 
Arnim, gegen den die Linke und die Frakt. Riebold ſich erheben. Mit 
dieſer Aenderung wird demnächſt § 3 genehmigt. — Ambronn bean⸗ 
tragt in Form eines neuen Paragraphen eine Feſtſetzung für den Fall, 
daß Leiſtungen und Gegenleiſtungen abzulöſen ſind und ſolche Berech⸗ 
tigten verſchiedener Kategorien zuſtehn, wie das z. B. in einzelnen 
Landestheilen bei den Großzehnten eintreffe, die oft die Verpflichtung 
trügen, beſtimmte Theile der Kirche zu bauen und zu unterhalten. Man 
habe dieſe Eventualität im Geſetze nicht beachtet, obwohl eine Rege⸗ 
lung derſelben nach den bisher angenommenen Grundſätzen ſowohl die 
Kirchenbauten gefährde, als auch die Berechtigten erheblich verletzen könne. 
Der Cultus miniſter erklärt ſich gegen den Zuſatz. Das bier berührte 
Verhältniß ſei überhaupt noch verwickelterer Natur, als ſelbſt der An. 
trag Ambronns zu löfen vermöge. Das Zehntrecht ſei eine für ſich 
beſtebende Gerechtigkeit, auf welcher eine davon verſchiedene beſondere 
Verpflichtung hafte, fo daß man hier nur uneigentlich von Leiſtung 
und Gegenleiſtung reden könne. Auch ſei nicht klar, warum der zum 
Kirchenbau Verpflichtete nach anderen Normen beurtheilt werden ſolle, 
als andere hier Verpflichtete. Lette entwickelt unter Berufung auf 
Juſtus Möfer die Unbilligkeit, welche ohne dieſe Ausgleichung beſonders 
ſchwer die Berechtigten treffen würde. Scheder tritt für ſeine Perſon 
ebenfalls dem Amendement bei, das indeß von großer Majorität ab⸗ 
gelehnt wird. § 4 beſtimmt, im Widerſpruch mit der bisherigen Geſetz⸗ 
gebung, daß Kapitals-Ablöſungen für die Roggenrente und für die 
Naturalabgaben, ſowie eine Umwandlung der letztern, nur bei freier 
Vereinigung der Betheiligten ſtattfinden koͤnne. v. Wedell wünſcht, 
daß die Umwandlung der Naturalabgaben in Roggenrenten von dem 
Antrag der Berechtigten abhängen ſolle; das Haus tritt indeß ohne 
Debatte der Regierungsvorlage bei. — $ z beſtimmt bei urſprüng⸗ 
lichen Geldleiſtungen und bei Geldrenten, die auf Grund der früher 
giltig geweſenen Abloͤſuugsgeſetze feſtgeſtellt worden, auf den Antrag des 
Verpflichteten die Kapitalsablöſung zum 25fachen Betrage. Dies wird 
mit einer kleinen Faſſungsverbeſferung, welcher der Chef des Land: 
wirthſchaftlichen zuſtimmt, angenommen. — $ 6 ordnet, im Wider⸗ 
ſpruch zur bisherigen Geſetzgebung, den Multiplicator von 333 für 
Geldrenten aus dem Geſetze vom 2. März 1850 an und räumt die 
Befugniß, auf Kapttals⸗Ablöſung anzutragen, auch dem Berechtigten 
ein. Lette und Ziegler befürworten einen Zuſatz, wonach der ge⸗ 
nannte Multiplicator nur zur Anwendung kommen ſoll, wenn nicht 
durch Vertrag ein andrer feſtgeſetzt if. Der Cultus miniſter be: 
kämpft dieſen Vorſchlag im Hinblick auf die Nothwendigkeit, dem all⸗ 
gemeinen Sinken des Geldwerthes Rechnung zu tragen, ebenſo erklärt 
er ſich gegen den ferneren Vorſchlag Lettes, den Berechtigten nicht die 
Befugniß der Provokation einzuräumen. Gr. Pfeil Meurode) äußert 
ſich ungünſtig über die Zeiten und Bedingungen, unter deren Einfluß 
das Geſetz von 1850 entſtanden ſei. Damals wäre Kirche und Schule 
in dieſem Hauſe nicht vertreten geweſen, heute ſei es an der Zeit, dies 
Unrecht zu repariren. — Der Cultus miniſter beſtreitet, daß es ſich 
hier um Gefegesverlegungen überhaupt handeln ſolle oder werde. Der 
Paragraph wird mit dem von Ziegler formulirten Zuſatz, der 
(ſ. oben) frühern Verträgen ihre Geltung bewahrt, angenommen, 
die Lette'ſchen Vorſchläge dagegen abgelehnt. — 8 7 entſpricht 
der Beſtimmung des N 94 des Geſetzes vom 2. März 1850, 
mit den Modifiationen, welche das vorliegende Objekt noth- 
wendig macht, und mit einem Zuſatze, der die Schwie⸗ 
rigkeiten zu entfernen beſtimmt iſt, welche dem Verpflichteten dann be⸗ 
gegnen, wenn bei Kapitalsabfindungen Anſprüche zur Wiederherſtellung 
der geſchmälerten Sicherheit von dem Berechtigten erhoben würden. 
Das Haus tritt dem Paragraphen bei. Die Kommiſſion bat in Rück. 
ſicht auf die ſchon geſtern erwähnten ſchleſiſchen Verhältniſſe hier 
einen beſondern Paragraphen folgenden Inbalts in Vorſchlag gebracht: 
Reallaſten, welche den Beſtimmungen der allerhöchſten Kabinets⸗ 
Ordre vom 16. Juni 1831 wegen Wiederherſtellung der ſchleſiſchen 
Zehnt-Verfaſſung unterliegen, und den im § 1 benannten Berechtigten 
zuſtehen, dürfen nur im Wege der freien Vereinigung der Betheiligten 
unter Zuſtimmung der Vorſteber und der Oberaufſichts⸗Behörde der 
berechtigten Inſtitute in Rente verwandelt oder durch Kapital abge: 
eig Beſhen dergleichen Reallaſten jedoch in anderen Naturalleiſtun⸗ 
gen, als feſten Abgaben an Körnern oder feſten Leiſtungen an Holz 
und Brennmaterial, ſo iſt zwar ihre Umwandlung in eine Roggen⸗ 
rente nach Vorſchrift des § 3 zuläſſig. Bei der Feſiſtellung der 
Rente findet aber kein Abzug wegen des zeitweiſen Rubens der Real: 
laſt ſtatt, wogegen die Rente auch 555 während der Dauer der Gang⸗ 
barkeit der Reallaſt zu entrichten iſt. 
Ambr 925 eupfehe ſtatt deſſen folgende Faſſung: ä 
Auf Reallaften, welche den Beſtimmungen der allerhöchſten Kabi⸗ 
nets⸗Ordre vom 16. Juni 1831 wegen Wiederherſtellung der ſchleſi⸗ 
ſchen Zehntverfaſſung unterliegen, findet weder dieſes Geſetz, noch das 
Geſez vom 2. März 1850, betr. die Ablöſung der Reallaſten, An⸗ 
wendungz vielmehr bleibt die Beſtimmung, über deren künftige Regu⸗ 
lirung und Ablöfung einem beſonderen Geſetze vorbehalten. 
v. Mallinckrodt erkennt in beiden Vorſchlägen das Beſtreben zur endli⸗ 
chen befriedigenden Löſung des bier in Frage ſtehenden Verhältniſſes 
an, erklärt ſich indeß für den Kommiſſtonsvorſchlag als den zweckmä⸗ 
Bigeren. Auch der Chef des Land wirthſchaftlichen nimmt dieſen 
gegen Ambronns Antrag in Schutz, erklärt ſich aber gegen einen Vorſchlag 
des Abg. Strauß, der die Ausnahmsfälle beſonders beruͤckſichtigt 
wiſſen will, in denen Grundſtücke fremden Pfarrern decempflichtig ge⸗ 


worden ſind. Auch Oſterrath glaubt, es ſei gerathen, bei der Schwie⸗ 
rigkeit, welche der Gegenſtand auch noch fernerhin bieten werde, einſt⸗ 
weilen das Gute anzunehmen, welches der Kommiſſionsvorſchlag biete 
und empfiehlt letztern deshalb. Wentzel endlich führt aus, daß das 
von Strauß angeregte, aus den Säkulariſationszeiten herſtammende 
Verhältniß gar nicht vom vorliegenden Geſetze betroffen werde. Der 
Kultusminiſter erklärt ſich ebenfalls für den Kommiſſionsvorſchlag, 
der hierauf vom Haufe mit großer Majorität adoptirt wird. Die 
Sitzung ſchließt damit, 31 Uhr, die Fortſetzung der Debatte wird auf 
morgen, Donnerstag, Mittag 12 Uhr angeſetzt. 


Berlin, 4. Februar. (Amtliches.] Se. Maſeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht: Dem kurfürſtlich heſſiſchen Rittmeiſter von 
Heathrote, Adjutanten Sr. Hoheit des Prinzen Friedrich Wilhelm 
von Heſſen, den rothen Adlerorden vierter Klaſſe zu verleihen; den 
Vorſteher des Rauhen Hauſes zu Horn bei Hamburg, Dr. Wichern, 
in den dieſſeitigen Staatsdienſt zu berufen und demſelben in Angele⸗ 
genbeiten der Strafanſtalten und des Armenweſens eine Amtsthätigkeit 
in der Stellung eines vortragenden Rathes in dem Miniſterium des 8 
Innern zu übertragen, ihn auch zum Ober-Konfiftorialrathe und Mit⸗ 
gliede des evangeliſchen Ober-Kirchenrathes, mit dem Range eines 
Rathes dritter Klaſſe; ſowie den Appellations⸗Gerichtsrath Lympius 
in Halberſtadt zum Direktor des Appellations⸗Gerichts daſelbſt mit dem 
Range der Ober-Regierungsräthe zu ernennen. — Der bisherige Bau⸗ 
meiſter Eduard Koch zu Köln iſt zum koͤnigl. Eiſenbahn⸗Baumeiſter 
ernannt, ſowie der Baumeiſter Treuhaupt zu Königsberg N.⸗M. 
zum königl. Kreis-Baumeiſter ernannt und demſelben die Kreis⸗Bau⸗ 
meiſterſtelle zu Paſewalk verliehen worden. — Die ordentlichen Lehrer 
am Pädagogium des Kloſters Unſer Lieben Frauen in Magdeburg 
Dr., Friedrich Wilhelm Schmidt und Dr. Carl Friedrich Göge find 
zu Oberlehrern ernannt, fowie dem Kantor und Organiſten Pabſt zu 
Königsberg i. Pr. das Prädikat „Muſik⸗Direktor“ beigelegt worden. 

Berlin, 4. Febr. [Vom Hofe.) Ihre Majeſtäten der König 
und die Königin begaben Allerhöͤchſtſich geſtern Vormittag zu Ihrer 
königl. Hoheit der Prinzeſſin Carl, um Höͤchſiderſelben die Gratulation 
an Hoͤchſtihrem Geburtstage abzuſtatten, zu deſſen Feier Mittags bei 
Ihren königlichen Majeſtäten Familientafel ſtattfand. Se. Majeſtät 
geruhten, Vormittags auch noch das Atelier des Profeſſors Drake zu 
beſuchen, wohnten Abends der Aufführung einiger Akte des Schauſpiels 
„Saul“ im koͤnigl. Schauſpielhauſe bei und begaben Allerhöchſtſich mit 
Ihrer Maſeſtät der Königin zu einer Soiree bei des Prinzen Carl 
königl. Hoheit, in welcher die Aufführung lebender Bilder ftatthatte. — 
Se. Majeſtät der König nahmen heute Vormittag 10 Uhr im hieſigen 
königl. Schloſſe die Meldung des General-Lieutenants und Komman⸗ 
deurs der 9. Divifion, v. Brandenſtein, ſowie mehrerer anderer Offi⸗ 
ziere entgegen. — Die Verhandlungen wegen Revifion der Weſer⸗ 
Schifffahrts⸗Akte ſind vertagt und werden am 18. März in Braun⸗ 
ſchweig eröffnet werden. i 

— Zur Feier des Geburtstages Ihrer königl. Hoheit der Frau 
Prinzeß Carl von Preußen fand geſtern im prinzl. Palais eine Dar⸗ 
ſtellung lebender Bilder und eine dramatiſche Aufführung ſtatt, welcher 
außer der Familie Sr. k. H. des Prinzen Carl auch Ihre Majeſtäten 
der König und die Königin, Ihre kk. HH. der Prinz und die Frau 
Prinzeß von Preußen, der Prinz Albrecht, der Prinz Friedrich, der 
Prinz Alexander und der Prinz Adalbert, ſowie Ihre Durchl. die Frau 
Fürſtin von Liegnitz beiwohnten. Auch die herzogliche Familie von 
Schleswig⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗Auguſlenburg aus Primkenau und an⸗ 
dere hohe Herrſchaften waren zugegen, wie überhaupt eine zahlreiche 
Geſellſchaft verſammelt. Das Programm der Darſtellungen, welche 
um 82 Uhr begannen, war folgendes: Lebende Bilder. 1) Nach dem 
Frühſtück, von Fritz Krauſe. 2) Eine alte Zigeunerin zweien Mäd⸗ 
chen wahrſagend, nach Karl Becker. 3) Der Schmuckhändler beim 
Senator, nach Karl Becker. 4) Konverſätionsſtück, nach Ludwig von 
Hagn. Hierauf: Die Erholungsreiſe. Poſſe mit Geſang in 
einem Aufzuge von L. Angely. Perſonen: Landrath Berger — Graf 
Pfeil, Guſtav, deſſen Sohn — Graf Haeſeler, Julie, deſſen Gattin — 
Gräfin Cäcilie Lueccheſini, Cäſar Heinicke, Handlungsreiſender — Herr 
von Hülſen, Konditor Adler — Graf E. Schaffgotſch, Neitchen, Dienſt⸗ 
mädchen im Gaſthof — Gräfin Anna Koͤnigsmark, Ein Poſtillon — 
Herr v. Rauch, Schnellpoſt⸗Reiſende — Herr v. Puttlitz ꝛc., Gerichts⸗ 
diener: Herr v. Graevenitz ꝛc. Die Aufführung, deren Arrangements 
der General- Intendant der königlichen Schauſpiele, Kammerherr 
von Hülfen geleitet hatte, und deren muſikaliſche Begleitung von 
den Acceſſiſten der königl. Kapelle exekutirt wurde, endete nach elf Uhr, 
worauf die allerhöchſten und hohen Herrſchaften und die Geſellſchaft 
ein Sonper einnahmen. 

— Der Miniſter⸗Präſident Frhr. v. Manteuffel empfing ſchon 
im Laufe des geſtrigen Tages von vielen Seiten die Glückwünſche zu 
ſeinem Geburtstage. Am Abend waren die Salons bei Hrn. und 
Frau v. Manteuffel von einer glänzenden Geſellſchaft beſucht, und die 
Anweſenden brachten dem Miniſter⸗Präſidenten ihre Gratulation. — 
Die Offiziere und Beamten der Admiralität feierten geſtern den Ge⸗ 
burtstag des Miniſter⸗Präſidenten und Chefs der Admiralität, Frhrn. 
v. Manteuffel, durch ein gemeinſchaftliches Mittagsmahl. (N. Pr. 3.) 

Die evangeliſche Kirchenzeitung beſpricht die Angelegenheit 
des Landdotatlonsfonds für evangeliſche Pfarreien in der Provinz 
Schleſien und bringt in Vorſchlag, daß auf eine Vermehrung des 
vorhandenen Kapitals, bis jetzt in 20,000 Thlr. beſtehend, getrachtet 
werden muß. Dieſe Summe wird als zu klein für das vorliegende 
Bedürfniß bezeichnet. Denn ſollten ungefähr die 400 evangelischen 
Stellen in Schleſien, welche einer ſicherern Dotation, als die Stolge⸗ 
bühren gewähren, ermangeln, nur fo weit mit Land verſorgt werden, 
daß jede Stelle etwa 30 Morgen empfänge, fo gehörten dazu mindeſtens 
1,000,000 Tylr. Zur Vermehrung des Fonds wird vorgeſchlagen, in 
Schleſien jährlich eine Kirchen⸗Kollekte, beſonders bei denjenigen Ge⸗ 


meinden, deren Pfarreien auskömmlich, und zum Theil reich, jedenfalls 
ſicher dotirt find, abzuhalten. Ferner wird es als erſprießlich ange⸗ 
ſehen, daß von Seiten des Kirchenregiments von Zeit zu Zeit der Do⸗ 
tationsfonds den begüterten Gliedern der evangeliſchen Kirche zur Be⸗ 
ſchenkung mit Legaten empfohlen wird, und die Geiſtlichkeit dieſe Em⸗ 
pfehlung recht warm vor die Gemeinde bringe. | 
— In dem diesjährigen Etat für die Forſtverwaltung iſt 
für den Dienſtaufwand der Oberförſterſtelle von Oliva, im Regierungs⸗ 
Bezirk Danzig, ein Mehrbetrag von 50 Thaler angeſetzt. Dieſe 
Etatserhöhung findet darin ihre Begründung, daß die der Schul: 
Verwaltung gehörig geweſenen kilauer Schulamts⸗Forſten bei Oliva 
von circa 8000 Morgen tauſchweiſe für die Staatsforſt⸗-Verwaltung 
erworben und vorläufig der Oberförſterei Oliva einverleibt worden 
ſind. Für dieſen Zuwachs des dortigen Forſtgebiets ſind zwei Förſter⸗ 
Stellen einzurichten, von welchen die eine mit 220 Thaler, und die 
andere mit 180 Thaler dotirt werden ſoll. (Berl. Bl.) 
C. Eine Vergleichung der preußiſchen Budgets von dieſem 
Jahre bis zurück zum Jahre 1848 ergiebt eine Vermehrung der 
Staatsausgaben von 83 Millionen im Jahre 1848, auf 106 Mill. im 
Jahre 1856, alfo um 33 Mill. Von dieſer Summe hat jedoch nur eine 
Mehrausgabe von rund 11—12 Mill. ihren Grund in einer wirklichen Stei⸗ 
gerung der Koſten der Staatsverwaltung. Davon kommen etwa 6 Mill. 
at die ordentlichen Ausgaben der Staatsverwaltung les koſten mehr die 
Militärverwaltung 2,700,000 Thl., Marine 750,000 Thl., Uebernahme und 
neue Organiſation der Polizei in den größern Städten, Vermehrung der 
Landgendarmerie, Verwaltung der Polizeigefängniffe 1,300,000 Thl., Beför⸗ 
derung der Landeskultur 700,000 Thl.) Ferner kommen 1,800,000 Thl. auf die 
außerordentlichen Ausgaben der Staatsverwaltung 3,700,000 Thl. auf den 
Etat der Staatsſchulden verwaltung. — Anlangend die Verbindlichkeiten des 
— 42 Staats, ſo ſind dieſelben ſeit dem Jahre 1848 aus drei e 
rſachen gewachſen: 1) Durch Ausgaben zur Beſtreitung ordentlicher und 
außerordentliche Staatsbedürfniſſe im engern Sinne. (Die verzinsliche 
Schuld iſt unter Berückſichtigung der Tilgung und unter Absug der noch 
nicht verausgabten 14 Mill. feit 1848 in are Hör nur um 31 Millionen 
Hain ) Durch den Bau und Ankauf von Eiſenbahnen (der Staat hat 
u Schulden im Betrage von 49,400,000 Thl. gemacht). 3) Durch Ueber⸗ 
nahme von Garantien (der Staat hat für 1½ Mill. Tyl. Zinſen von Eiſen⸗ 
bahn⸗Aktien garantirt und ferner für Verzinſung und Tilgung von 29 
Mill. Rentenbriefe und 50 Mill. Thl. Noten der Bank verhaftet). 
Anlangend die Einnahmen des preuß. Staats, ſo ſind dieſelben nach 
dem letzten Etat ebenfalls von 38 auf 106, Mill., alſo rund um 33 Mill. 
geſtiegen. Dieſe Vermehrung der Einnahmen hat ihren Grund theils in 
einer andern Aufſtellung des Etats, theils in einer erfreulichen Zunahme des 
1 80 6 theils in einer Mehrbelaſtung des Beſteuerten. Am beträchtlichſten 
die Stei erung der Erträge von der Verwaltung der Poſt, der Telegra⸗ 
phen, der Bergwerke, Hütten und Salinen, welche im Brutto von 9½ Mill. 
auf nahe 21% Mill., im Netto von 2,200,000 Thl. auf 4,100,000 hl. ge: 
ſtiegen ſind. Ferner erwachſen Mehreinnahmen aus der Verwaltung der 
Eiſenbahnen, des Salzmonopols, der Lotterie, der Bank, aus Ablöſungen 
und Domänengefällen und aus der Juſtizverwaltung. Der Ertrag der in⸗ 
kten Steuern iſt im Ganzen ſeit 1848 nur um circa U Mill geſtiegen, 
obwohl einige derſelben, insbeſondere die Maiſchſteuer und Rübenzuckerſteuer 
in Folge eingetretener Steuererhöhungen betrachtlich geſtiegen ſind und bei der 
Mahl: und Schlachtſteuer ein Zuſchlag von 25 % erhoben wird. Der Grund 
davon liege in dem beinahe eben fo bedeutenden Zurückgehen anderer indirek⸗ 
ter Abgaben, insbeſondere der Zolleinnahmen, der Stempelabgaben und in 
geringerer Ausdehnung auch der Schifffahrtsabgaben, der Braumalzſteuer 
und der Mahl und lachtſteuer. — Der Mehrertrag der direkten Steuern 
feit dem Jahr 1848 beläuft ſich auf circa 6% Mill. und ift überwiegend 
durch eine ſtärkere Anſpannung der Steuerkräfte erzielt worden, namentlich 
mit Hilfe der Klaſſenſteuer, der neueingeführten Einkommenſteuer (ohne Zu⸗ 
ſchlag 2% vr? der neuen Eiſenbahnſteuer (490,000 Thl.) und des Zu⸗ 
chlags zur Klaſſen⸗ und Einkommenſteuer (zuſammen 2,600,000 Thl.) 
on der ruſſiſchen Grenze, 1. Febr. Bei Tauroggen 
bewegt ſich das Geſchäft ausſchließlich nur um die Ausfuhrartikel und 
Speditionswaaren aus Preußen, welche den Frachtfuhren im Zollhofe 
unverzüglich entnommen werden, um letztere ſogleich wieder zur Grenze 
zu fördern. Eine ſehr große Menge ruſſiſcher Produkte: Leinſaat, 
Hanf, Flachs, Wolle u. ſ. w., lagert aufgeſtapelt, ohne die Grenze 
paſſiren zu dürfen. Augenblicklich iſt nur weniges Vieh krank; im 
Ganzen ſollen bis jetzt 13 Häupter der Seuche erlegen ſein. Auf 
preußiſcher Seite ſollen im Kreiſe Tilſit die Gemeinden der Grenz: 
kirchſpiele die Wachen an den Grenzen beziehen, um die Patrouillen 
bei Tage und Nacht auszuführen. Dieſe Maßregel iſt von der königli⸗ 
chen Regierung angeordnet in Folge der drohenden Gefahr der Eins 
ſchleppung der Rinderpeſt; fie ſoll indeſſen nur fo lange dauern, bis 
militäriſche Beſatzung die Chaine einnimmt. GKönigsb. 3.) 


Deutſchland. 


Hannover, 2. Februar. Die „Hannov. Nachr.“, die das 
willen können, berichten: Dem Miniſterial⸗Vorſtänden a. D. Gra 
v. Bennigſen und Bürgermeiſter Stüve, ſo wie dem Miniſter a. D. 
Meyer iſt ſicherem Vernehmen nach die nachgeſuchte Erlaubniß zum 
Eintritt in die Ständeverſammlung abgeſchlagen worden. Höchſtwahr⸗ 
ſcheinlich wird Gleiches bezüglich des Minifters a. D. Windthorſt 
geſchehen. f 

* Schwerin, 2. Februar. Es ift hier wahrgenommen worden, daß die 
in den letzten Wochen des vorigen Jahres ſehr bedeutende Getreideausfuhr 
aus unſeren Gegenden nach Preußen jetzt beträchtlich abgenommen hat. Es 
wird vielmehr von unſern Märkten gemeldet, daß aus dem Preußiſchen Zu⸗ 
fuhren dorthin gelangen. Vorgeſtern iſt — der großh. Oberjägermeiſter 
Hr. v. d. Luhe in einem Alter von 61 Jahren mit Tode abgegangen. — 
Man . ſich hier, daß der ruſſiſche Kaiſer, wenn er auf ſeiner Reiſe 
nach Nizza den berliner Hof beſuchen wird, auch dem hieſigen und dem ſtre⸗ 
litzer Hofe einen Beſuch machen werde, und es iſt wahrſcheinlich, daß, ſobald 
die Reiſe des Kaiſers erſt feſtſteht, eine beſondere Einladung denſelben dem 
Wunſche der dieſſeitigen Höfe geneigt machen fol. — Die Volkszahl der 

rößeren Städte in unſerem Großherzogthum iſt nach dem diesjährigen 
taatskalender folgende: Roſtock hat 25,105, Schwerin 21,584, Wismar 

12,833, Guͤſtrow 10,133, Parchim 6672, Waren 5229 Einwohner. Die 

Totalſumme der ſtädtiſchen Bevölkerung beläuft ſich auf 151,879. 


Frankreich. 

aris, 2. Februar. Die beiden von Dr. Kern hierher berufe⸗ 

nen Mitglieder der neuenburger Regierung ſchicken ſich an, Paris wie: 

der zu verlaſſen; mit Beſtimmtheit verſichert man dies wenigſtens von 

Herrn Piaget, dem Präſidenten des Staatsraths. Man ſchließt daraus, 

daß unter Vermittelung des Grafen Walewski eine Einigung über alle 
weſentlichen Punkte des Abkommens zwiſchen Preußen und der Schweiz 

bereits erreicht worden iſt. Dies würde ſich zunächſt durch die Wieder⸗ 
anknüpfung der diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen beiden Staaten 

kundgeben, welche nur erfolgen kann, wenn alle Grundlagen ſoweit feſt⸗ 
geftellt find, daß die Gefahr jeder neuen Störung ausgeſchloſſen iſt. 

Geſtern herrſchte große Aufregung in der Cité. Zwei Gensd'armen 
zu Pferde durchriten dieſelbe, um ſich nach der Polizei: Präfektur zu 

begeben. Einer derſelben hatte eine Frau vor ſich, die feſt an den 

Sattelknopf angebunden war. Dieſe Frau, welche ihrem Manne 

den Hals abgeſchnitten hatte, leiſtete bei ihrer Verhaftung einen ſolchen ener⸗ 

giſchen Widerſtand, daß man genöthigt war, fie auf dieſe in Paris 

höchſt ungewöhnliche Weiſe zu transportiren. — Heute Nachmittag 

um 2 Uhr fand die öffentliche Jahresſitzung der Akademie der Wiſ⸗ 

ſenſchaften füe die Preisvertheilung unter dem Vorſitze des Zoologen 

Iſidor Geoffroy St. Hilaire ſtatt. Der beſtändige Sekretär Elie de 

Beaumont verlas eine Lobrede auf den Mathematiker Corialis und 

H. Ad. Brogniart eine wichtige Arbeit über die Veränderungen der 

organiſirten Weſen während der verſchiedenen geologiſchen Epochen. 


— 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


Der große mathematiſche Preis wurde dem Profeſſor Kummer in 
Breslau für ſeine Unterſuchungen über komplexe Zahlen, die aus Wur⸗ 
zeln der Einheit und aus ganzen Zahlen zuſammengeſetzt ſind; der 
aſtronomiſche Preis wurde vertheilt zwiſchen die Herren Chacornac und 
Goldſchmidt in Paris und Herrn Pogton in Oxford wegen Entdeckung 


mehrerer Planeten. Den Preis für eine Arbeit über die Verbreitung 
organiſcher Weſen in den Tertiär⸗Formationen erhielt Profeſſor Braun 
in Heidelberg. Den jungen Medizinern Middeldorpf und Hiſſels⸗ 
heim wurden Belohnungen bewilligt: dem erſteren 1000 Fr. für An⸗ 
wendung des elektriſchen Stromes zur Kauteriſtrung und dem letzteren 
700 Fr. für ſeine Unterſuchungen über den Herzſchlag. 


Italie u. 

Rom, 29. Januar. Seit einigen Wochen befindet ſich der 
apoſtoliſche Präfekt von Qu ang⸗ton, Quang⸗ſi und Hai⸗Non, 
Monfignor 3. Guillemin, mit einer Anzahl junger chineſiſcher 
Cbriſten hier. Vom Patriarchen von Antiochien, Monſignor Barbo⸗ 
lani, und von dem Biſchof von Porphyrium, Monſignor Marinelli, 
aſſiſtirt, weihte ihn der heilige Vater am Sonntage in feiner Kapelle 
zum Biſchof von Cyriſtri. Alle in Rom anweſenden Chriſten aus 
China waren gegenwärtig und empfingen aus den Händen Seiner 
Heiligkeit die Kommunion. Die dermalige Weltlage in Afien iſt, wie 
der neu erwählte Biſchof dem heiligen Vater mehrfach auseinander 
zu ſetzen Anlaß genommen, den chriſtlichen Miſſtonen im chineſiſchen 
Reich günſtiger, als bisher. Der heilige Vater wünſcht deshalb, die 
Propaganda möchte die früher für China verwandten Miſſionskräfte 
verſtärken, wo moglich verdoppeln. Von Frankreich wird für dieſe 
Wünſche des Papſtes ebenfalls thätig mitgewirkt werden, und zwar 
vom Klerus wie von der Regierung. (Köln. 3.) 


Dänemark. 

Kopenhagen, 31. Januar. [Erkrankung des Königs. — 
Beſuch des Königs von Schweden.] Se. Majeſtät der König 
leidet ſeit Mitte voriger Woche an einer Bruſterkältung. Seine Ge⸗ 
neſung wird aber nächſtens erwartet. — Wie es heißt, ſieht der hieſige 
Hof dem Beſuche Sr. Maj. des Königs von Schweden und Norwegen 
noch für dieſen Winter entgegen. — Es beißt bier, daß der Reichs⸗ 
rath zu Anfang des März einberufen werden wird. Aus dieſer Urſache 
werden auch die beiden jetzt tagenden repräſentativen Verſammlungen, 
der Reichstag für das eigentliche Königreich Dänemark und die ſchles⸗ 
wigſchen Provinzialſtände, acht Tage vor der Zeit geſchloſſen werden. 

Gerichtliche Entſcheidungen, Verwaltungs-Nachrichten ꝛc. 


[Entſcheidung in Preßſachen.] Nach einer preßgeſetzlichen Ent⸗ 
ſcheidung des Obertribunals bilden die Wirkungen des § 50 des Preßgeſetzes, 
wonach die Vernichtung der Schrift in dem Ürtel auch dann auszuſprechen 
iſt, wenn zwar der Angeklagte freigeſprochen, in der Schrift jedoch von dem 
Richter, d. h. auch bei Schwurgerichts = Sachen von dem Gerichtshofe der 


Thatbeſtand einer ſtrafbaren Handlung erkannt wird, keinen Thetl der Strafe, 


iſt vielmehr unabhängig davon, ob eine beſtimmte Perſon und welche einer 
Strafe unterliegt, als eine ſelbſtſtändige Maßregel zur Beſeitigung der 
ſchädlichen Wirkungen des Inhalts der Schrift anzuſehen. Diefe Vorſchrift 
hat die Natur eines Prozeßgeſetzes und muß deshalb auch auf die vor Publi⸗ 
kation des Geſetzes von 12. Mai 1851 entſtandenen Druckſchriften dieſer Art 
um ſo mehr angewendet werden, da die Fortexiſtenz ſolcher Schriften als 
Gegenftände des Verkehrs die Schädlichkeit, welche r werden ſoll, fort⸗ 
dauernd erneuert und eine Freigebung der Schrift im Falle des ferneren De⸗ 
bits, deren ſofortige anderweitige chlagnahme wegen des ſtrafbaren In⸗ 
halts nicht ausſchließen würde. 8 


in den Bankpapferen. Die darmſtädter Bank⸗Aktien ſchloſſen, ohne Nehmer 
zu finden, 1% Pt. unter dem geſtrigen Courſe. Von Berechtigungsſcheinen 
war kaum die Rede. Dagegen war in Folge einiger auswärtigen Aufträge 
eine ſchwache Theilnahme für die faſt vergeſſenen darmſtädter Zettelbank⸗ 
Aktien angeregt worden, doch ohne zu einer Coursbeſſerung zu führen. In 
Diskonto⸗ Gon mandit⸗Autheilen war das Gefhäft nur ſehr beſchrankt, und 
behaupteten auch ſie nicht ganz ihren geſtrigen Cours. Thüringer wurden 
indeß 4, höher bezahlt, und von preußifchen hielten ſich ſchleſ. Bank⸗ 
Verein in gutem Verkehr, jedoch bei vermindertem Courſe, und preußiſche 
Bankantheile zum geſtrigen Courſe gefragt. N 
Bei den Giſenbahn⸗Aktien trat die Geſchäftsloſigkelt weniger merklich 
hervor. Namentlich waren junge Freiburger heute faſt wieder auf den 
Stand zurückgetreten, den ſie vor ihrer letzten Hauſſe eingenommen, indem 
fie 14—2 % niedriger bezahlt wurden; die alten wurden 1 % niedriger 
gehandelt. Auch Potsdamer waren heute matter, ohne gerade zu weichen. 
Dagegen zeigte ſich für Thüringer lebhaft Begehr, und wurde anfänglich , 
zuletzt 1% mehr für diefelben bewilligt. Eden fo bezahlte man niederſchl. 
Zweigbahn 1 %, höher, und Bexbacher mit 1 %. Die Mainz⸗Ludwigsha⸗ 
fener waren heute im matteften Umlauf, und ftellt der Cours der alten einen 
Rückgang von durchſchnittlich 1 &, der der jungen von eben fo viel dar. 
Für Berechtigungsſcheine, von welchen nichts umging, ſollen 2 % weniger 
als geftern geboten worden fein, Oberſchleſiſche Lit A. drückten ſich bis 
um 1%, , Lit. B. um 1 ; Rotterdamer und Stettiner wurden / billſ⸗ 
er gehandelt, viele andere blieben 7 unter oder zu dem geſtrigen Courſe 
big Koſeler verkehrten ähnlich wie geſtern, obſchon der heutige Schluß⸗ 
Cours 4%, über den geſtrigen hinausgeht. Für Kachen⸗Düſſeldorfer, Bergiſch⸗ 
Märkiſche und Oppeln⸗Tarnowitzer bewilligte man J mehr. Für Neuſtadt⸗ 
Weißenburger bot man 106, und Nordbahn ſchloß bei nicht unbelebtem Ge: 
ſchäft mit einer Beſſerung von 7 0 . y i 
Die preußiſchen Fonds waren matt, die Anleihen unverändert, nur die 
53er 4 billiger angeboten. Die ausländiſchen Fonds litten gleichfalls 
unter der Flaue der heutigen Börſe. — Von deſſauer Prämienanleihe ging 


faſt gar nichts um; im Anfang ſoll eine Kleinigkeit zu 104 gehandelt wor⸗ 
ſt ch > und 103 offerirt. — Wien wurde 


den fein; fpäter blieb dieſelbe zu 105% 
zu 96 ½ — gemacht. (Bank⸗ u. H.⸗3.) 


Monats⸗Ueberſicht der preußiſchen Bank, 
gemäß § 99 der eee 5. Oktober 1846. 


1) Geprägtes Geld und Barren. . 23,869,600 Thlr. 
2) Kaſſen⸗Anweiſunge n. 2097%½00 „ 
3) Wechſel⸗Beſtändeee rrrrree . . 44,336,800 „ 
4) Lombard⸗Beſtände „ „ . 12,002,000 „ 
5) Staats⸗Papiere, eee a u. Aktiva 7,734,100 „ 

a N 
6) Banknoten im Uml aue 45,671,100 „ 


Depoſiten⸗Kapitalie n . 21/17/00 „ 
8) Guthaben der Staatskaſſen, Inſtitute und Privat⸗ 
Perſonen, mit Einſchluß des Giro⸗Verkehrs .. 4,414,700 „ 
Berlin, den 31. Januar 1357, 
Königlich preußiſches Haupt⸗Bank⸗ Direktorium. 
v. Lamprecht. Witt. Meyen. Schmidt. Dechend. Woywod. 


Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 4. Februar 1857. 
Feuer⸗Verſicherungen: Nachen⸗Münchener 1470 Gl. (incl. Div.) Berlini⸗ 
ſche 34% Gl. (incl, Div.) Boruſſia — — Colonia 1050 Gl. (incl, Div.) 
Eiberfelder 260 Br. 250 Gl. (incl. Div.) Magdeburger 500 Br. (incl. Div ) 
Stettiner National: 123 Br. (inel. Div.) Schleſiſche 1044, Br. (incl. Div.) 
Leipziger incl, Div. 592 Br. Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener — — 
Kölniſche 105 ½ Br. 105 Gl. (excl. Div.) 3 und Lebensverſ. 99 Gl. 
(incl. Div.) Hagel⸗Verſicherungs⸗Aktien: Berliner — — (excl. Div.) Köl⸗ 
niſche 100 Gl. (excl. Div.) Magdeburg. 50 Gl. (excl. Div.) Ceres 2) Bi. 
(excel Div.) Fluß⸗Verſicherungen: Berliniſche Land⸗ u. Waſſer⸗ 340 Gl. 
(incl. Divid.) Agrippina 126% Gl. (incl. Dividende.) Niederrheiniſche zu 
Weſel excl. Div. — Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien: Berliniſche 450 Gl. 
(incl. Div.) Concordia (in Köln) 118 Gl. (incl. Div.) Magdeburger 100 % Br. 
(incl. Div.) Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 116 etw. Gl. (incl. Div.) 
Mühlheim. Dampf⸗Schlepp⸗ Bergzwerks⸗Aktien: Minerva 95 Br. 


Berlin, 4. Februar. Die Börſe zeigte eine auffällige Geſchaͤftsloſigkeit 5 
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(erel. Div.) Hörder Hütten-Berein 129 etw. Gl. Eſchwefler (Concordia) 
u. II. 102 Gl. (incl Div.) Gas⸗Aktien: Continental⸗(Deſſau) 104 etw. bez. u. Br. 
Das Gefchäft blieb nur beſchränkt und mehrere Aktien wurden billiger 

verkauft. — Als beſonders gewichen find Darmſtädter und Weimar Bank: 

Aktien, ſowie Oeſterr. Credit⸗Aktien hervorzuheben. — Golonin-Fener-Berfi- 

cherungs⸗Aktien waren zu merklich höherem Preiſe begehrt, Abgeber fehlten. 

— Von Thuringia⸗Aktien wurde etwas al pari bezahlt. — Von Deſſauer 

Continental⸗Gas⸗Aktien wurde eine Kleinigkeit mit 104% bezahlt. 
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Berliner Börse vom 4. Februar 1857. 


"Fonds- und Geld-Gourse, 


Lndwigsli.-Bexbacher|4 


149 a 148%, ba. 

Freiw. Staats.-Anl. 41,100 6 &$ Magdeburg.-Halberst. 1 202 B. 
Staats-Anl. v. 50/62]112 1993, ba. gdeburg-Wittenh.. 4 48 ba. 

dito 185301 f. | Mainz- Ludwigshafen. 4 109 6. 

dito 1854141, 0 ba. Mae . 4 157 a 56% ba. 

dito 1855141,|99%, ba. Bag er 43 92½ ba. 

dito 185604 % 994, ba. & ee LA — > 
Staats-Schuld-Sch... % 88 bz. eg ir t 8. 
Seehdl.-Präm.-Sch.. .— — — — 1% Pee 
Präm.-Anl. von 1855131, 116% bz. dito Pr. DOrsEHani 794 6. 
Berliner Stadt.-Obl. 4% C., 31, dito Pr. Ser. 4% lot 6. 
„(Kur- u. Nenmärk.|3 87 m 222 Niederschl. Zweigb. 1 % ba. 

2 \Bommersche 88 bz. ag 8 % 159% & % be. 
osensche, ,, ., 4 1981, 6. to Prior BA, PR, 
— lauise Oberschlesische A f 185 a 54 ba 

chlesische, . . 34.1871, B. ito 3 bz 
„Kar- u. Neumark 93 K. dito C. .| —|1391, ba. u. B. 
pommersche 44 vH, bz dite Prior. . My 
= Posensche . 4 91%, bn. dito Prior. B. 31,179 bz 
© /Preussische... . .[4 9216 n. dito Prior. D.. 89 G. 
= |Westf, u. Rhein |95% 6. dito Prior. E. 3% 77½ ba. 
2 Sacheische 1 95 B. Prinz-Wilh. (Sı.-V.) 4 69%, ba. 
Schlesische 4 170 6. dito Prior, I.. 5 100 6 
Friedrichsd'or . . |113% bz. dito Prior. II. 5 100 6. 
Laber = 1093, bz. Rheinische ...... 112 b 
4% (St) Prior. 1 [112 B. 
en] ito Prior. er 8 
Ausländische Fonds. BahrortErefeiden - a 
Oesterr. Metall. |ö 104 a ½% bz. dito Prior 7 44 15 
dito Bder Pr.-Anl 109 bz. u. B. | dito Prior. II 4 u 
dito Nat.-Anleihe]5 |854, a 85 bz dito Prior. III. 4 1961, ba. 
Russ.-engl. Anleihe % 166 @. | Stargard-Posener, . . 3% 106 ba. u. B 
dito 5. Anleihe. 5 101 bz. dito Prior nn 
do. poln. Sch-Obl |4 524, bz. dito Prior... . 44½ 97 , B. 
Poln. Pſandbrieſe. 4 — — Thüringer 1 132 133 ba. 
dito III Em. . |4 |91% bz dito Prior 100 % ba 
Poln, Oblig. 4 500 F 86 6 dito III. Em. 100 % ba. 
332 a L 5 RN — N N 3 
ito a 4. 1 ito Prior. 4 871 
Kurhess. 40 Thlr. 2 10 8. dito III. EM. 44%%6 . 
Baden 35 Fl. - [3% 6. — [00000000 
ar 2 Preuss. und ausl. Bank-Actien. 
Actien-Course. Preuss. Bank-Anth. 4 128 bz. 
Aschen-Düsseldorfer. 31,84%, bz, Berl. Kassen-Verein la 120 6. 
ee ee in 9815 enge gr 12216 etw. bz. 
rdam.-Rotierd. ia ba rische Bank . 271, ba. u. B. 
Bergisch-Märkische .|4 11 65 bz. Rostocker 4 2 2 2 
dito Prior. 4 1027 bz Geraer 4 100% n. 
dito II. E. 4 102½% bz Thüringer = 4 1021, m. ba. u. B. 
Berlin-Anhalter. . % 164 8. Hamb. Nordd. Bank |4 /974, etws, ba. u. B. 
lito Prior! ... ie 91 ½ ba. = Vereins-Bank 4 01 B. 100%, 6. 
gg 2 4 5 En : 114 be. 
8 102½ G. eme 75 117 6. 
dito I. En. 1442101 & Loxsmburger 5, |& [81 ie 0 
rg } Lenk 140 ba Darmstädter Zettelb. 4 1031, ba. u. 6. 
or. . . 2 8. — 
dito d. G. 4484 0 Darmat. Gredith.-äet.t [1264 a 128 be. 
dito It B.. 17 3% 2 Leipzig. Creditb-Act 4 92½ ba. u. G. 
Borlin- Stettiner . .|4 139%, bz ae * 1 36 8. 
ito Prior. ... 4700 ½½ ba Coburger „ 4 89 etw. b. u. G. 
Breslau-Freiburger. .|4 |146 bez, Dessauer 4 196% a % ba. u. 6 
dizo neueste . 4 133 a 132 bz Moldauer 4 104 ba. u. B. 
Köln-Mindener. . . 31, 151%, etw, ba. u B 8 > 141% 141 ba. u. B. 
dite Prior. „.. .)4%|100%, n. enfer 8ö etw. bz. u. B. 
dito II. Em. 4 103 B. ise.-C 2 73% 
Er — —— 41 9 ia B. ———— Cana 100 6 * 
A rap } se — „  Bank-Verein]4 100 bz. u. B. 

. — . 5 9 
Düsseldorf-Elberfeid 14 I — . er: 6 
Franz. St.-Eisenbahnſs 135 baz e Fe Tee Bela 

11 Pa 8 . Minerva-Bergw -Act |5 05 B. 
to Prior. ..!3 283 B. Berl. Waar.-Cred.-G 4 105%, ba. u. B 


* 


n Februar. Weizen loco 50—83 Thlr. — Roggen be 


Cora 427413 J Ahle. So eu Ir. ab Bahn pr. S2pfd. bezahlt, 

42442%, Thlr. bezahlt u. Sis, 43% She Ge ee Kebruar- März 

bezahlt und Gld., 43% Thlr. Br., Mai⸗Juni 43½—43 % Thlr. be 7 — 

Gilde 44 Thlr. Brief. — Gerſte 33 —41 Thlr. — Hafer MW Ber 
— Erbſen 36 —.48 Thlr. — Rüböl loco 16% Tylr. Brief, 16% Thlr. 
bezahlt, Februar 16% —161%,, Thlr. bezahlt, 16% Thlr. Br., 16% Thlr. 
Eld., Februar⸗März 16% Tylr. bezahlt und Gld., 16% Thlr. Br. M rz⸗ 
April 16% Thlr. Br., 16% Thlr. Gld., April-Mai 16% —16% Thlr. bezahlt, 
16% Shir. Brief, 16% Thlr. OLD, Sepehr.⸗Oktober 14% Thlr. bezahlt und 
Gld., 15 Thlr. Br. — Spiritus loco ohne Faß 27%—27% Thlr. bezahlt 
ebruar und Februar⸗März 27 —27 7 Thlr. bezahlt, 271, Thlr. rief, 
27% Tolr. Old, März⸗Aprit 2727 Ihle. bezahlt, 97% Thlr. Brief, 
2% Zhle, Gld., April. Mai 27 —27'%, Thlr. bez., 25 Tylr. Brief, 27% 
Thlr. Ild., Mai⸗Juni 234 —28 7 Thlr. bezahlt, 28%, Thlr. Br., 28% Thlr. 

Sir. e d . bez. up Gld., 24 Thlr. Br. 

eizen vollig geſchäftslos. Roggen loco geringer Umſatz, Termine an⸗ 
fangs 1 ſchließt ſehr feſt und beſſer bezahlt. 0 gb an et und ſtei⸗ 
piritus in feſter Haltung und etwas beſſer bezahlt; gekündigt 


pr 
30,000 Quart. 
. . 


Stettin, 4. Februar. [Bericht von Gro 
Weizen ziemlich unverändert, loco gelber Tugend Sr 
72 Able. 86 Sof. feiner 71 Tbir. 85/S6pfd. 68 Thlr. u. Sfb. 01 hie, 
pr. O0 ufd. bezahlt, auf Lieferung pr. Frühjahr SS/S9pfd, gelber 76 Thlr. 
nominell. = Roggen unverändert, loco SSpfd, 42 Thlr., 86 Sꝛpfd. 41“ N 
Thlr, 84 Szpfd. 41% Tölr., 83/S4pfd, 41 Thlr. pr. Sapfd. berahlt, Sopfb. 
kurze Lieferung 42 Thlr. pr. 82pfd, bezahlt, auf Lieferung S2pfd. pr. Februar 
und Februar: Märg 42 Shle. Br. 41% Thlr. Gid, pr. Frühjahe 13% —43% 
Thlr. bezahlt, 43, Til. Br. pr. Mai⸗Juni 44% Zhle, Brief, pr. Juni⸗ 
dun ze A She. Br 30 Wir pa, f irre, 3 preishaltend, loco 
ommerſche 37 — 38 — 9 „ märkiſche lr. 5 
Thlr. pr. 75pfd. bezahlt, auf eieferung pr & hr 787780107 gi 
gehern 431%, Thlr. an heute 43%, & 
afee 


3 5 bez. 1 10 15 lr. bez. 
eſt und höher beza 0c0 ezahlt, 16: 
b 5 bezahlt, pr. Februar u. Feder Bi — 
Old, 164, Tbl. 8 
15%, Thlr. Br. — Peindl 


3 13% e bez., pr. Februar und m in . 
ühiahr 
45 35 2 
ri een 12 % bezahlt, Br. und Gid., pr- September⸗Otto⸗ 
7 


S 


g mit 34—44 Thlr. 
Gerſte mit 32—38 Thlr., Erbſen 34—42 Thlr. pr. 25 Scheffel und — 
— — 


[Produktenmarkt. 
Kaufluſt ohne wefentiige 


Breslau, 5. Februar. 
mäßiger Zufuhr und geringer 1 
det dae Weizen und Gerſte Herd ie vertäuftichften. 

es Angebot, gute Qualitäten lor, — Kleeſaaten gut offeriert, ruhigere 
Haltung und * Preiſe de ; AFrderungen zu boch, N 3 


unverkauft. — Spirig 880 8 

Weizen, weißer 92-99 Sgr., gelber 86-84 -80—78 1 
— Brenner⸗Weizen 75—70 65 — 60 Sgr. en Sor 
— Gerſte . e — Haſer 
5048 — 46—44 Sgr. erraps 132130 —128—125 Sgr., Sommer⸗ 
ir 3 Sgr., Sommerrübſen 108106 104.100 Sgr. nach 

ualitat. 

Kleeſaat, rothe, 21—20—19—18 2 -194y —1ISsYy— 
Shir. nach Quali tät. Thlr., weiße 20-194 —13% —17% 


Getreidemarkt bei 


— 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


